
No Ball

Schematische Darstellung der häufigsten Gründe für einen No Ball,  d.h. ungültigen Wurf des 
Bowlers. Diese betreffen die Positionen des vorderen und des hinteren Fußes im Moment des 
Wurfes.

Für andere Regelwidrigkeiten, die ebenfalls als No Ball geahndet werden, siehe die Original-Regeln 
unter www.lords.org.

Der vordere Fuß muss zumindest teilweise hinter der Wurflinie (popping crease) landen, selbst 
wenn dieser Teil des Fußes angehoben ist.
Der hintere Fuß darf weder die Seitenlinie (return crease) noch den Bereich außerhalb dieser Linie 
berühren.

Als „Linie“ (blau) gilt immer die Innenkante der jeweiligen „Linienmarkierung“ (weiß).

OK.

Vorderer Fuß sogar vollständig hinter der Linie.

Hinterer Fuß berührt die Seitenlinie nicht.

OK.

Vorderer Fuß immer noch teilweise hinter der 
Linie. Der Fuß darf auch angehoben sein.

Hinterer Fuß berührt die Seitenlinie nicht.

OK.

Vorderer Fuß sogar vollständig hinter der Linie. 
Die Position des vorderen Fußes zur Seitenlinie 
ist irrelevant.

Hinterer Fuß berührt die Seitenlinie nicht.

OK.

Vorderer Fuß immer noch teilweise hinter hinter 
der Linie. Nur der Moment des Aufkommens ist 
relevant.

Hinterer Fuß berührt die Seitenlinie nicht.

http://www.lords.org/laws-and-spirit/laws-of-cricket/laws/law-24-no-ball,50,AR.html


OK.

Vorderer Fuß immer noch teilweise hinter hinter 
der Linie.

Hinterer Fuß berührt die Seitenlinie nicht, da die 
Ferse angehoben ist.

NO BALL.

Vorderer Fuß befindet sich vollständig jenseits 
der Popping Crease.

Hinterer Fuß berührt die Seitenlinie nicht.

NO BALL.

Vorderer Fuß befindet sich vollständig jenseits 
der Popping Crease. Die Kante (blau) 
entscheidet.

Hinterer Fuß berührt die Seitenlinie nicht.

NO BALL.

Vorderer Fuß immer noch teilweise hinter hinter 
der Linie.

Hinterer Fuß berührt die Seitenlinie.

NO BALL.

Vorderer Fuß sogar vollständig hinter der Linie.

Hinterer Fuß befindet sich vollständig jenseits 
der Return Crease.


